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Bücher

±4£MZ
Immanuel Voigt

Stars des Krieges
Eine biographische und erinnerungskulturelle Studie zu den deutschen Luftstreitkräften
des Ersten Weltkrieges.

Berlin: De Gruyter Oldenbourg, 2019, ISBN 978-3-11-060502-0

Immanuel Voigt wurde mit
der vorliegenden Arbeit an der

Philosophischen Fakultät der
Universität Jena promoviert.
Das Buch baut auf drei leitenden

Fragen auf: Welche
Eigenschaften wurden den «Helden»

der deutschen Luftstreitkräfte
im Ersten Weltkrieg

zugeschrieben? Was machte diese

Männer zu «Stars des Krieges»?

Jens Brüggemann

Zum «Nürnberger Prozess»,

dem einzigen Verfahren, das

vor den Schranken des

Internationalen Militärgerichtshofs
stattfand, ist schon so manches

geschrieben worden, was
nichts daran ändert, dass

immer wieder neue Erkenntnisse
auftauchen. Der Hamburger
Historiker Jens Brüggemann
schenkt in seiner 600-seitigen
Dissertation gruppendynamischen

Aspekten besondere

Beachtung. Er interessiert sich
dafür, ob es gelungen sei, dass

die in den Vorjahren unmittelbar

oder zumindest mittelbar

zusammenwirkenden
Angeklagten vor den Schranken
des Tribunals einen homogenen

Körper zu bilden
vermochten. Im Ergebnis bejaht
er dies und führt
Entscheidungsträger wie Keitel und
Jodl an, die geltend machten,
durch die «von der Politik»
empfangenen Befehle
eingeschränkt und zum befehlsgetreuen

Verhalten veranlasst

gewesen zu sein. Für individuell
zurechenbares Verhalten konnte

bei dieser Betrachtungsweise

nur wenig Raum bleiben.

und welche Rolle spielten dabei

die Medien? Da der Autor
die Fliegerliteratur zusammen
mit persönlichen Dokumenten
der Piloten analysiert, kann er
zahlreiche Mythen widerlegen.

So bleibt nicht viel übrig
von dem in der Literatur so

gern beschworenen ritterlichen

Kampf in den Lüften. Voigt
gelingt es aber auch, die von

Wenn auch Seitenhiebe

gegen Mitangeklagte (im Sinne
der Begleichung alter
Rechnungen) und Schuldzuweisungen

nicht ausblieben, konnte
der Internationale Militärgerichtshof

aus dem Mund der

ehemaligen Entscheidungsträger
kaum Widersprüchliches

erfahren. Eine nicht unbedeutende

Rolle spielten die häufig
aus dem OKH stammenden

Zeugen der Verteidigung, die
in reichlicher Zahl aufgeboten
worden waren. Anders als Keitel

und Jodl, die in Einzelzellen

untergebracht waren, war
es diesen Zeugen allem
Anschein nach möglich,
«harmonisierende» Absprachen zu
treffen. Insgesamt erlaubte
dies, im Hauptverfahren einen

gedanklichen Keil zwischen

Führung bzw. Partei und den
«Ausführende» zu treiben. Unter

diesen Vorzeichen scheinen
die meisten Angeklagten ihr
Verhalten als durchaus ehrenhaft

empfunden zu haben.

Spätestens seit den 1990er
Jahren ist dies bekanntlich
höchst umstritten (Stichwort:
Wehrmachtsausstellung).

ihm untersuchten Jagdflieger
zu typologisieren in: Techniker,

Sportler, Abstinenzler und
Draufgänger und daraus die
Ansätze einer «Psychologie des

Jagdfliegers» zu erarbeiten. Die

Darstellung runden 50

Kurzbiographien der bekanntesten
«Stars» des Ersten Weltkrieges
ab.

Dr. Reinhard Scholzen

Die Untersuchung
Brüggemanns zeugt von intensiver

Auseinandersetzung mit der
Praxis des Tribunals.
Möglicherweise ist der Ansatz der
Arbeit etwas gar weit gefasst,
hätte doch schon nur die
Kollektivanklage von OKWund
Generalstab (OKH), die letztlich

fallengelassen wurde,
hinreichenden Stoff versprochen.
Der Autor der historischen

Abhandlung würdigt das Verhalten

der Verfahrensbeteiligten
zwar unter Verhaltens- und
aussagepsychologischen
Gesichtspunkten. Erhellend ist
dabei die kritische
Auseinandersetzung mit der im Vor-
und Hauptverfahren geübten
Protokollführung. Insgesamt
kommt der verfahrensrechtliche

Rahmen, der die marge de

manœvre der Verfahrensbeteiligten

letztlich bestimmt, aber
doch zu kurz. Dazu hätte man

gerne mehr erfahren, um die

Einschätzung Brüggemanns
auch in einem eher juristischen

Kontext verifizieren zu
können.

Martin Kocher
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Schwergewicht:

• Mittlerer Osten

• Truppenübungen

• Berufsunteroffiziersschule BUSA

• Resilienztraining

Männer von Ehre?
Die Wehrmachtsgeneralität im Nürnberger Prozess 1945/46. Zur Entstehung einer Legende.

Paderborn: Verlag Ferdinand Schöningh, 2018, ISBN 978-3-506-79259-4
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